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FINDEN SIE IHRE SERIENNUMMER

Dieser Motocaddy-Trolley ist für den Transport von Golfbags und darin enthaltenen Schlägern ausgelegt.

Bitte notieren Sie sich hier die Seriennummer Ihres Trolleys, damit Sie sie bei Bedarf zur Hand haben:

                             

So finden Sie die Seriennummer

Die Seriennummer befindet sich im Akkufach (Abb. 1). Diese Nummer wird benötigt, wenn Sie Ihre Garantie online 
registrieren, und ist für den späteren Bedarf aufzubewahren.

Die Seriennummer befindet sich auch auf dem Karton, den Sie mit Ihrem Trolley erhalten haben. Wenn Sie Ihren 
Trolley aus irgendeinem Grund einsenden müssen, bewahren Sie bitte die Verpackung auf. Bewahren Sie auch den 
Kaufbeleg auf, falls Ihr Trolley während der Garantiezeit gewartet werden muss.

Abb. 1
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ÜBERSICHT
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ÜBERSICHT

1.	 LCD Display
2.	 Ein/Aus & Geschwindigkeitswähler
3.	 USB-Anschluss (unter dem Handgriff)
4.	 Obere Bag-Auflage
5.	 Obere Entriegelung
6.	 Pop-up Ladeanschluss
7.	 CLICK 'N' CONNECT® Akku 
8.	 EASILOCK® untere Bag-Auflage
9.	 Vorderrad
10.	 Spureinstellung Vorderrad
11.	 Hinterräder 
12.	 Entriegelung Hinterräder
13.	 Motor (unter dem Akkufach)

11
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SICHERE VERWENDUNG

Sicherheitsabschaltung

Dieser Trolley ist mit einer Sicherheitsabschaltung ausgestattet. Nach dem Start unterbricht er nach zehn Minuten automatisch die 
Stromzufuhr, um mögliche Beschädigung zu verringern. Durch Drücken der „Ein/Aus“-Taste wird er Trolley neu gestartet.

Sichere Verwendung des Trolleys

Motocaddy-Trolleys sind für den Transport von Golftaschen und darin enthaltenen Schlägern ausgelegt. Die Verwendung des Trolleys für 
andere Zwecke kann zu Schäden am Trolley und zu Verletzungen des Benutzers führen.

•	 Versuchen Sie nicht, andere Gegenstände zu transportieren.
•	 Der Trolley ist nicht für den Transport von Personen ausgelegt;
•	 Die maximale Nutzlast für diesen Trolley beträgt 20 kg;
•	 Verwenden Sie den Trolley nicht als Hilfe beim Bergaufgehen;
•	 Wenn der Trolley in Wasser (z. B. in einen See) getaucht wird, wird er beschädigt.
•	 Bedienen Sie den Trolley nicht, wenn Sie unter dem Einfluss von Drogen oder Alkohol stehen.
•	 Dieser Trolley kann von Kindern ab 8 Jahren und Personen mit eingeschränkten körperlichen, sensorischen oder geistigen 

Fähigkeiten benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt werden und eine Einweisung in die Bedienung erhalten haben. Kinder dürfen 
nicht mit dem Trolley spielen. Die Reinigung und Wartung darf nicht von Kindern ohne Aufsicht durchgeführt werden.
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PFLEGE

Pflege des Trolleys

Auch Ihr Motocaddy-Trolley ist wetterfest. Bitte befolgen Sie dennoch diese einfachen Richtlinien, um ihn zu schonen: 

•	 Lagern Sie Ihren Trolley nicht im Freien;
•	 Setzen Sie ihm bei starkem Regen so wenig wie möglich dem Regen aus, indem Sie einen Schirm verwenden.
•	 Wischen Sie Wasserreste vom Trolley, bevor Sie ihn lagern. 
•	 Verwenden Sie zum Reinigen des Trolleys keinen Hochdruckreiniger. Um Feuchtigkeitsschäden zu vermeiden, reinigen Sie ihn mit 

einem feuchten Tuch.
•	 Vermeiden Sie die Verwendung von Druckluft in der Nähe beweglicher Komponenten.

Dieser Motocaddy-Trolley ist so konzipiert, dass er nur sehr wenig Wartung benötigt. Wir empfehlen jedoch, Ihren Trolley vor jedem 
Gebrauch zu überprüfen, um sicherzustellen, dass:

•	 Es keine Ansammlung von Schlamm und Schmutz gibt;
•	 Die Hinterräder fest montiert und frei drehbar sind;
•	 Die Hinterachsen gefettet und gut geschmiert sind;
•	 Die Vorderradmutter angezogen und der Schnellspannhebel festgezogen ist;
•	 Das Vorderrad nicht blockiert und frei drehbar ist;

Bei Reparaturen am Trolley dürfen nur Original-Motocaddy-Teile verwendet werden.

Wenn Sie ein technisches Problem haben, wenden Sie sich bitte an unseren technischen Support.
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WICHTIGE INFORMATIONEN ZUR SICHERHEIT UND PFLEGE VON AKKUS

Wichtige Informationen zur Sicherheit und Pflege von Akkus

•	 Laden Sie die Akkus immer so schnell wie möglich nach Beendigung Ihrer Runde auf, unabhängig von der Anzahl der gespielten 
Löcher – idealerweise innerhalb von 12 Stunden. Wenn Akkus über einen längeren Zeitraum nicht geladen werden, kann dies die 
Kapazität verringern und ein erhöhtes Sicherheitsrisiko darstellen, das beim Laden des Akkus zu einem Brand führen kann. Akkus 
sollten immer vollständig geladen werden, bevor sie für längere Zeit gelagert werden.

•	 Lassen Sie Akkus nie länger als nötig laden – trennen Sie das Ladegerät, sobald die grüne LED das Ende des Ladevorgangs anzeigt.;
•	 Stellen Sie sicher, dass Motocaddy-28-V-Lithium-Batterien nur mit Motocaddy-28-V-Lithium-Batterieladegeräten (Modell LC-2323) geladen 

werden und das Ladegerät ist an eine geerdete Steckdose angeschlossen ist;
•	 Akkus sollten auf einer trockenen, nicht mit Teppich ausgelegten Oberfläche bei einer Temperatur zwischen 10 °C und 30 °C gelagert 

und aufgeladen werden. Das Laden außerhalb dieses Temperaturbereichs kann die Kapazität verringern.
•	 Der Akku und das Ladegerät dürfen nur von autorisiertem Personal geöffnet und gewartet werden. Durch unbefugtes Öffnen erhöht 

sich das Risiko von Schäden und die Garantie erlischt.
•	 Achten Sie darauf, dass der Akku nicht herunterfällt, da dies zu Schäden an den Akkuzellen führen kann, die sich auf die Leistung und 

Sicherheit des Akkus auswirken können.
•	 Überprüfen Sie den Akku regelmäßig auf sichtbare Schäden. Laden oder verwenden Sie den Akku nicht, wenn Sie Schäden vermuten. 

Wenden Sie sich in diesem Fall umgehend an unseren technischen Support.
•	 Verwenden Sie ein feuchtes Tuch, um Schmutz zu entfernen, aber vermeiden Sie, dass die Batterie zu nass wird (d. h. tauchen Sie sie 

nicht unter, vermeiden Sie tiefe Pfützen und reinigen Sie Ihren Trolley nicht mit eingesetztem Akku).
•	 ACHTUNG: Verwenden Sie zum Laden des Akkus nur das mit dem Trolley gelieferte Ladegerät.
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WICHTIGE INFORMATIONEN ZUR SICHERHEIT UND PFLEGE VON AKKUS

We are dedicated to protecting the environment and encourage the recycling of Motocaddy products.  
Exhausted and damaged batteries should be safely disposed of through a local recycling point (where available). 
Alternatively, please contact our Customer Support team for further information regarding safe and responsible disposal.

•	 Der mit diesem Trolley gelieferte Akku enthält nicht austauschbare Akkuzellen;
•	 Nur die Batteriemodelle 28.8V High Power 198Wh & 28.8V High Power ULTRA 274Wh können mit diesem Wagen verwendet werden;
•	 Erschöpfte Akkus sind aus dem Trolley zu entnehmen und sicher zu entsorgen;
•	 Wenn der Trolley längere Zeit nicht benutzt wird, sollten Sie den Akku herausnehmen.
•	 Die Anschlüsse des Akkus dürfen nicht kurzgeschlossen werden;

WICHTIG - Wie bei jedem elektrischen Gerät wird davon abgeraten, Akkus über Nacht oder über einen längeren Zeitraum ohne 
Aufsicht zu laden. Motocaddy-Lithium-Akkus können in weniger als 5 Stunden vollständig geladen werden. Warten Sie also, bis die 
LED des Ladegeräts grün leuchtet, trennen Sie das Ladegerät von der Steckdose und ziehen Sie den Akku heraus,

WARNUNG - Wenn die LED des Ladegeräts beim Anschließen an den Akku nacheinander ROT und/oder GRÜN blinkt, deutet dies 
auf einen Fehler am Akku oder Ladegerät hin. Trennen Sie das Ladegerät sofort und wenden Sie und sich an unser Support-Team. 
Versuchen Sie nicht, den Akku oder das Ladegerät zu verwenden, da dies ein erhebliches Sicherheitsrisiko darstellen und zu einem 
Brand führen könnte.
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Aufladen des Akkus 

Der Akku kann zum Laden im Trolley eingelegt bleiben oder herausgenommen werden. Der Akku kann sowohl 
bei ein- als auch bei ausgeklapptem Trolley geladen werden. Wenn der Trolley zusammengeklappt ist, ist der 
Ladeanschluss automatisch zugänglich (Abb. 1). Wenn Sie den Akku zum Laden entfernen möchten, schieben 
Sie die Akku-Entriegelung nach links (Abb. 2) und heben Sie den Akku an den dafür vorgesehenen Griffen an 
(Abb. 3). Wenn der Ladeanschluss nicht sichtbar ist – beispielsweise wenn der Trolley aufgeklappt ist oder der 
Akku entfernt wurde – kann er manuell herausgezogen werden.

1.	 Schließen Sie das Motocaddy 28V - Ladegerät an eine geerdete Steckdose an.

2.	 Die LED leuchtet GRÜN, wenn kein Akku angeschlossen ist – das Ladegerät ist bereit.

3.	 Ladekabel anschließen, schwarze und graue Anschlüsse verbinden.

4.	 Die Ladeleuchte zeigt die aktuelle Ladephase an:

ROT - Akku lädt GRÜN - Akku vollständig geladen

5.	 Der Ladevorgang dauert je nach Entladetiefe zwischen 3 und 5 Stunden. Bei den ersten Ladevorgängen 
kann dies länger dauern.

6.	 Trennen Sie das Ladegerät nach Abschluss des Ladevorgangs von Steckdose und Akku.

7.	 Der Ladeanschluss muss in den Akku gedrückt werden, um die Stromversorgung beim nächsten 
Gebrauch einzuschalten.

WARNUNG -Wenn die LED des Ladegeräts beim Anschließen an den Akku nacheinander ROT und/
oder GRÜN blinkt, deutet dies auf einen Fehler am Akku oder Ladegerät hin. Es ist wichtig, dass Sie das 
Ladegerät sofort trennen und sich an unser Support-Team wenden. Versuchen Sie nicht, den Akku oder das 
Ladegerät zu verwenden, da dies ein Sicherheitsrisiko darstellen und zu einem Brand führen könnte.

AUFLADEN DES AKKUS 

Abb. 1

Abb. 2

Abb. 3
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RUHEZUSTAND / BATTERIEMANAGEMENTSYSTEM

Empfehlungen für die Überwinterung von Akkus in den Wintermonaten

Sollten Sie Ihren Lithium-Akku aus irgendeinem Grund längere Zeit nicht verwenden, z. B. 3 Monate im Winter, sollte der Akku in 
vollständig geladenem Zustand gelagert werden. Laden Sie den Akku vor der erneuten Verwendung auf. Der Akku darf nicht länger als 2 
Monate ohne Aufladung gelagert werden, da dies zum Erlöschen der Garantie führen kann.

Uns ist bewusst, dass längere Abwesenheiten nicht immer im Voraus geplant werden. Wenn Sie Ihren Akku jedoch voraussichtlich für 
einen bestimmten Zeitraum nicht verwenden werden, sollten Sie die folgenden Schritte befolgen, um die Lebensdauer Ihres Lithium-
Akkus zu verlängern. Laden Sie den Akku nach Beendigung Ihrer Runde immer so schnell wie möglich auf, unabhängig von der Anzahl 
der gespielten Löcher – idealerweise innerhalb von 12 Stunden. Wenn Akkus über einen längeren Zeitraum nicht aufgeladen werden, 
kann dies die Kapazität verringern und ein erhebliches Sicherheitsrisiko darstellen, das beim Laden des Akkus zu einem Brand führen 
kann. Akkus sollten vor einer längeren Lagerung immer vollständig geladen werden. Bitte stellen Sie sicher, dass das Ladegerät nach dem 
Laden IMMER vom Akku getrennt wird.

Batterie-Management-System (BMS)

Motocaddy-Lithium-Akkus sind mit einem Batteriemanagementsystem (BMS) ausgestattet, um den Akku vor übermäßiger Beanspruchung, 
Tiefentladung und Überladung zu schützen. Bei Lieferung des Akkus ist möglicherweise keine Ladung vorhanden, da das BMS so konzipiert 
ist, dass es die Sicherheit während des Transports maximiert. Bitte stellen Sie sicher, dass der Akku vollständig geladen ist, bevor Sie ihn an 
Ihren Trolley anschließen, da dies das BMS aktiviert und den Akku effektiv „einschaltet“. Bei Tiefentladung oder längerer Lagerung kann es 
vorkommen, dass das BMS die Batterie abschaltet. Eine vollständige Aufladung des Akkus behebt dieses Problem. 

Motocaddy-Golftrolleys sind so konzipiert, dass sie mit dem in dem Lithium-Akku installierten BMS-System funktionieren. Auch die 
Ladezustandsanzeige ist so synchronisiert, dass sie mit dem Akku zusammenarbeitet. Wenn die Spannung des Akkus auf einen Wert 
unterhalb der Warnung für niedrigen Akkustand am Trolley fällt, kann das BMS den Akku deaktivieren, um ihn zu schützen. Laden Sie den 
Akku in diesem Fall bitte vollständig auf. Bitte beachten Sie, dass ein Lithium-Akku am Ende des Ladezyklus schnell an Leistung verliert. 
Es ist daher nicht ratsam, zu viele Löcher zu spielen, da das BMS sonst aus Sicherheitsgründen aktiviert wird.
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BEFESTIGUNG DER RÄDER / UMKEHREN DER RÄDER

Befestigung der Räder

Dieser Trolley hat keine speziellen linken und rechten Räder. So bringen Sie die Hinterräder an:

1.	 Drücken Sie den Entriegelungsknopf und halten Sie ihn gedrückt.
2.	 Schieben Sie das Rad bis zum Anschlag (innere Nut) auf die Achse des Trolleys. 
3.	 Sobald die Position erreicht ist, lassen Sie den Knopf los und ziehen Sie das Rad leicht nach außen, um es einzurasten.
4.	 Ein hörbares Klicken zeigt an, dass sich das Rad in der richtigen Position befindet.

Bei Trolleys ohne DHC können sich nach Befestigung der Räder in der inneren Nut frei vorwärts, aber nicht rückwärts drehen. Räder mit 
DHC-System können sich in keine Richtung frei drehen.

Die äußere Nut kann als „Freilauf“ verwendet werden, wenn der Akku leer ist. Schieben Sie das Rad auf die äußere Nut und ziehen Sie es leicht nach 
außen, um es zu arretieren. Sobald das Rad verbunden ist, dreht es sich frei und ohne Widerstand in beide Richtungen. 

Umkehrung der Räder

Die Hinterräder können umgedreht werden, um die Breite des Trolleys für Transport und Lagerung zu verringern. 

1.	 Drücken und halten Sie den Entriegelungsknopf, während Sie das Rad von der Achse schieben.
2.	 Drehen Sie das Rad um, drücken und halten Sie den Knopf und schieben Sie es dann auf die Achse.
3.	 Lassen Sie den Knopf los und ziehen Sie das Rad ein Stück heraus, bis es in die Freilaufnut einrastet.

Es ist wichtig, dass die Räder nicht zu weit aufgesteckt werden. Sie sollten das Chassis nicht berühren.
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Abb. 1

Abb. 2

Abb. 3

SPUREINSTELLUNG DES VORDERRADS

Spureinstellung des Vorderrads

Sollte Ihr Trolley nicht geradeaus fahren, kann die Ausrichtung des Vorderrads angepasst werden, um dies zu 
beheben. Dies kann durch eine Reihe von Faktoren verursacht werden, darunter eine lockere Baghalterung oder 
eie ungleichmäßig gepacktes Bag.

1.	 Heben Sie den Schnellspannhebel am Vorderrad an und lösen Sie die Radmutter (Abb. 1).
2.	 An beiden Außenseiten des Gehäuses befinden sich zwei kleine Metallräder, mit denen das Rad ausgerichtet 

werden kann (Abb. 2)
3.	 Falls Ihr Trolley nach rechts zieht (von hinten gesehen), drehen Sie das link Rad im Uhrzeigersinn und das 

recht gegen den Uhrzeigersinn.
4.	 Falls Ihr Trolley nach links zieht (von hinten gesehen), drehen Sie das rechte Rad im Uhrzeigersinn und 

das linke gegen den Uhrzeigersinn.
5.	 Ziehen Sie die Radmutter fest und drücken Sie den Hebel nach unten, um das Rad zu arretieren (Abb. 3).

Wiederholen Sie diese Schritte, bis der Trolley geradeaus fährt. Eventuell müssen Sie nur jeweils eine 
Einstellschraube nach der anderen anpassen.

Die Schritte basieren darauf, dass man vor dem Trolley steht und auf das Rad schaut.
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AUSKLAPPEN

Ausklappen des Trolleys

1.	 Stellen Sie den Trolley so auf, dass er fest steht (Abb. 1)

2.	 Locate the red release latch positioned above the upper bag support (Abb. 2) 

3.	 Drücken Sie den Entriegelungsriegel (Abb.2) , während Sie den Griff anheben – der Trolley entfaltet sich (Abb. 3) 

4.	 Sie hören ein Klicken, wenn der Trolley vollständig ausgeklappt ist (Abb. 4)

5.	 Nach dem Ausklappen muss der Ladeanschluss in den Akku gedrückt werden, um die Stromversorgung einzuschalten (Abb. 5).

Abb. 2 Abb. 3 Abb. 4 Abb. 5

“KLICK”

Abb. 1
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ZUSAMMENKLAPPEN

Falten des Trolleys 

1.	 Stellen Sie den Trolley so auf, dass er fest steht (Abb. 1)

2.	 Drücken Sie den roten Entriegelungsriegel (Abb. 2) von sich weg in Richtung der oberen Bagauflage (Abb. 2).

3.	 Klappen Sie den Rahmen nach unten und nach vorne in Richtung des Vorderrads (Abb. 3)

4.	 Sie hören ein Klicken, wenn der Trolley vollständig zusammengeklappt ist (Abb. 4)

5.	 Der Trolley kann jetzt am oberen Teil des Rahmens getragen werden (Abb. 5)

Wenn der Trolley mit eingesetztem Akku zusammengeklappt wird, wird die Stromversorgung automatisch unterbrochen und der 
Ladeanschluss zugänglich. Dies ist ein Sicherheitsmechanismus damit der Trolley nicht versehentlich eingeschaltet werden kann, 
wenn er zur Aufbewahrung oder zum Transport zusammengeklappt wird.

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3 Abb. 4

“KLICK”

Abb. 5
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UNTERE BAGAUFLAGE

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3 Abb. 4

Untere Bagauflage mit EASILOCK® Bag

Alle Motocaddy-Trolleys sind mit dem EASILOCK® Befestigungssystem ausgestattet. Dadurch wird das Bag sicher befestigt, das Verdrehen 
reduziert und die Verwendung eines unteren Baggurtes überflüssig macht.

1.	 Bei Verwendung eines EASILOCK® Bags stellen Sie sicher, dass die mitgelieferten Stifte am Bagbpden angebracht sind (Abb. 1).
2.	 Falls befestigt, entfernen Sie die beiden unteren Bänder der Baghalterung, indem Sie auf die Rückseite des Clips drücken und ihn festhalten, 

bevor Sie ihn nach außen ziehen (Abb. 2).
3.	 Richten Sie den Bagboden mit der unteren Bagauflage aus, um die Stifte mit der Aufnahme am Trolley auszurichten (Abb. 3).
4.	 Senken Sie das Bag ab, bis die Stifte in den beiden Aussparungen einrasten. Sie hören ein "KLICK", wenn das Bag einrastet.

Unterer Bagauflage ohne EASILOCK® Bag

Wenn Sie ein Golfbag OHNE EASILOCK® verwenden, entfernen Sie nicht die beiden unteren Bänder zur Befestigung des Bags:

1.	 Positionieren Sie Ihr Bag so, dass es auf der unteren Bag-Auflage und in der Halterung der oberen Bag-Auflage aufliegt.
2.	 Legen Sie den unteren Gurt um den Bagboden und schieben Sie den Stab unter den Haken der Baghalterung (Abb. 4).
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OBERE BAGAUFLAGE / EINSTELLEN DER GURTE

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3 Abb. 4 Abb. 5

Obere Bagauflage

Die oberen Baggurte werden auf die gleiche Weise wie die unteren Gurte mit den folgenden Schritten befestigt:

1.	 Spannen Sie den Gurt um das Bag und legen Sie unterhalb des Hakens eine Schlaufe um die Rundstange (Abb. 1).
2.	 Positionieren Sie die beiden Befestigungsgurte an Ihrem Golfbag (Abb. 2)

Einstellen der Gurte

Die Baggurte sind aus elastischem Material gefertigt, damit Ihr Golfbag fest in Position gehalten werden kann. Der Gurt sollte so 
eingestellt werden, dass er möglichst eng um das Golfbag liegt:

1.	 Lösen Sie die elastischen Gurte vom Gehäuse, indem Sie sie in die auf (Abb. 3) gezeigte Richtung ziehen
2.	 Bewegen Sie den Stab um den Gurt zu straffen oder zu lockern. Nach unten, zum spannen - nach oben, um zu lockern (Abb. 4).
3.	 Achten Sie darauf, dass die Gurte wieder in das Gehäuse eingerastet werden (Abb. 5).
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STARTEN, STOPPEN UND GESCHWINDIGKEIT 

Starten, Stoppen und Geschwindigkeit 

Mit dem Hauptschalter „Ein/Aus“ wird der Trolley gestartet und gestoppt. Gleichzeitig 
wird damit die Geschwindigkeit gesteuert, die bei stehendem oder fahrendem Trolley 
angepasst werden kann. Der Trolley verfügt über 9 Geschwindigkeitsstufen (1 bis 9), 
wobei 1 die langsamste und 9 die schnellste ist.

Um die Geschwindigkeit zu erhöhen, drehen Sie den „Ein/Aus“-Knopf im 
Uhrzeigersinn, oder drehen Sie ihn gegen den Uhrzeigersinn, um die Geschwindigkeit 
zu verringern. Die Anzahl der weißen Balken, die die Geschwindigkeitsanzeige 
umgeben, nimmt mit der Zahl zu und ab.

Um den Trolley zu starten, wählen Sie die gewünschte Geschwindigkeitseinstellung aus 
und drücken Sie die „Ein/Aus“-Taste. Der Trolley beschleunigt sanft, bis er die gewählte 
Geschwindigkeit erreicht hat, und die Geschwindigkeitszahl beginnt zu blinken, um 
anzuzeigen, dass der Trolley in Betrieb ist.

Um den Trolley anzuhalten, drücken Sie erneut die „Ein/Aus“-Taste – es ist nicht 
notwendig, die Geschwindigkeitseinstellung zu reduzieren.
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AKKUSTAND / USB-LADEANSCHLUSS

Akkustand

Der Trolley verfügt über eine Akkuanzeige auf dem Bildschirm, die die verbleibende Akkukapazität anzeigt. Je 
geringer die Akkukapazität, desto weniger Balken leuchten auf.

Ein vollständig aufgeladener Akku wird von links nach rechts angezeigt – zwei kurze rote Balken, zwei 
mittelgroße orangefarbene Balken und zwei größere grüne Balken (Abb. 1).

Der Trolley ist so konzipiert, dass er den Akku vor einer vollständigen Entladung schützt. Sollte die 
Akkukapazität zu niedrig sein, unterbricht er Trolley die Stromzufuhr zum Motor. Sollte dies passieren, laden Sie 
bitte den Akku vor der weiteren Verwendung auf. Bei Bedarf können Sie die äußere „Freilauf“-Nut verwenden, um 
Ihre Runde zu beenden.

Bitte beachten Sie, dass bestimmte Feuchtigkeits-, Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsbedingungen zu 
einem Beschlagen des Displays führen können. Dies beeinträchtigt weder die Funktionalität noch verursacht 
es Schäden und normalisiert sich wieder, wenn die ungünstigen Bedingungen nachlassen.

USB-Ladeanschluss

Der Trolley verfügt über einen USB-Anschluss, über den Sie während Ihrer Runde USB-Geräte aufladen können.

Entfernen Sie die Abdeckkappe und stecken Sie ein USB-Kabel in den Ladeanschluss an der Unterseite des 
Griffs. Das Gerät wird weiter aufgeladen, solange das Kabel angeschlossen und der Akku verbunden ist.

Die Ladegeschwindigkeit ist langsamer als bei einem Netzladegerät und entspricht in etwa dem Anschließen 
des Geräts an einen PC. Das USB-Ladegerät wird über den Akku des Trolleys mit Strom versorgt, wodurch sich 
die Akkukapazität verringert. Der Trolley ist so konzipiert, dass der USB-Anschluss deaktiviert wird, wenn die 
Akkukapazität einen voreingestellten Wert unterscheitet.

Abb. 1
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Automatischer Vorlauf

Der Trolley verfügt über einen automatischen Vorlauf (ADC), mit der Sie ihn eine voreingestellte Distanz 
zwischen 15 und 45 Metern vorausschicken können.

1.	 Wählen Sie im Stand die Geschwindigkeit aus, mit der Ihr Trolley losfahren soll.

2.	 Halten Sie die „Ein/Aus“-Taste 3 Sekunden lang gedrückt, bis die Zahl „1“ auf dem Display blinkt (Abb. 1). 
Es gibt drei Einstellungen für die Entfernung: 1 = 15 Meter, 2 = 30 Meter und 3 = 45 Meter.

3.	 Drehen Sie den Knopf, um die Distanz zu wählen.

4.	 Drücken Sie die „Ein/Aus“-Taste, um den Trolley in Bewegung zu setzen. Während er über ADC fährt, 
blinken die Geschwindigkeitsanzeige und die weißen Striche.

5.	 Der Trolley kann durch erneutes Drücken des Knopfes angehalten werden.  

Wenn Ihr Trolley im ADC-Modus die Entfernung nicht registriert, wird die Stromzufuhr zum Motor unterbrochen, 
um zu verhindern, dass er zu weit fährt. Auf dem Bildschirm blinkt ein „E“, um anzuzeigen, dass diese 
Sicherheitsfunktion aktiviert wurde (Abb. 2).

Der Trolley kann durch einmaliges Drücken der „Ein/Aus“-Taste zurückgesetzt werden, sodass Sie den Trolley bei 
deaktiviertem ADC weiter verwenden können, bis Sie sich an unser technisches Support-Team wenden können.

AUTOMATISCHER VORLAUF

Abb. 1

Abb. 2
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Abb. 1 - S1 DHC

Abb. 2 - S1 DHC

EINFÜHRUNG IN DHC/PARKBREMESE

Die folgenden Informationen gelten NUR für DHC-Modelle.

Einführung in DHC

Die Buchstaben DHC stehen für „Downhill Control“ und besagen, dass der Trolley beim Bergabfahren 
automatisch eine kontrollierte Geschwindigkeit beibehält.

Wenn Sie den Trolley bewegen möchten, auch wenn Sie ihn nur neu ausrichten möchten, stellen Sie ihn 
immer auf eine niedrige Geschwindigkeit ein, um ihn leichter lenken zu können.

Verwendung der Parkbremse

DHC-Modelle sind mit einer elektronischen Parkbremse ausgestattet. 

Um diese Funktion zu nutzen, muss der Trolley in einer festen Position stehen. Die Feststellbremse wird 
aktiviert, indem der Geschwindigkeitsregler auf 1 gedreht und dann um einen Klick weitergedreht wird.

Nach der Aktivierung wechselt die Geschwindigkeitsanzeige zwischen „P“ (Abb. 1) und der Zahl „1“ (Abb. 2). 

Die Geschwindigkeitseinstellung kann bei aktivierter Parkbremse durch Drehen des Geschwindigkeitsreglers 
angepasst werden. Um sie zu lösen, drücken Sie die „Ein/Aus“-Taste, um den Trolley zu starten.
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